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In diesem Jahre 97 Jährt sıch 28 Oktober DE ehnten a ]
die Eröfiinung des Apostelstiftes der deutschen Brüderorden öln
1eses päpstliche Institut, dessen ründungsurkunde VO  5 der Sacra Con-
gregatlo de Relig1o0s1s ausgefertigt wurde, dessen Irager die Arbeitsge-
meinschafit der Höheren Oberen der deutschen Brüderorden- un Kongre-
gatıonen SI wurde VO Kölner Erzbischof Joseph ardaına. Frings eiIN-
eweiht; untersteht ın schulischer Hınsicht Bischoisvikar Wei  ischo{f
Cleven Von öln Wohnung hat das Apostelstift 1M Pfarrhaus VON ST
posteln 1M verkehrsreichen Zentrum der Großstadt; die asılıka der
eiligen ZWO Apostel ist SeINE „Klosterkirche“. Hier vollziehen die
Brüder das Chorgebet VonNn atutıin bis Komplet, 1ler ist die ausend-
ährige Krypta ihre werktägliche Hauskapelle, 1l1er gestalten S1e das SONN.

ägliche Hochamt un die Fejier des KirchenJahres mI1t Hier en S1e 1
ymbiose mi1t der Pfarrgemeinde un doch 1ın emessSchemM Abstand VO  ® ihr

Das Apostelstift steht jeweıls untier der TLAC11UN e1INes Bruders, der
Superl10r genannt WwIrd. Dieses Amt hatten inne Br Ignatıus Franz VOINl

den Neußer Alexianerbrüdern, Br Gundulfus Pignon VO  } den arm.-
herzigen Brüdern ın Montabaur:; der derzeitige Superlor ist Br Eusebius
Fischer VO den Barmherzigen rüdern ın Trier. Die eistige Führung
obliegt dem Pfarrer VO  ®) ST Aposteln, dem Telıber dieser Zeılen. Die
Brüder sind ın einer klösterlichen Kommunität vereıint un:! pflegen den
tradıtionellen Lebensstil der rdensgemeinschaften Das Apostelstift
moOchte icht Studentenwohnheim seln, sondern „Kloster“. Es hat Z Ver-
Tfügung ©: Diese stehen den Brüderorden, doch ebenso den
BTruüdern der Priesteroraden en

In zweisemesirigem St U @1U M werden die Kursteilnehmer ET
Missio canonica für das Erzbistum oln geführt, deren Anerkennung für
andere Bistümer eine Formalıtät 1st. Die Missio canon1ıca WwIrd erteılt TUr
alle uIigaben, die der Ordensobere stellt. Das Studium umfaßt alle theo-
logischen Fächer: ogmatık, Fundamentaltheologie, oral, Sozlallehre,

Schrift, Kirchengeschichte, Kırchenrecht, Liturgie, Aszetlk, Kirchen-
mMuslk, Katechetik un Pädagogik Die Brüder hospitieren regelmäßi 1n
den enachbarten Schulen und mussen ort auch üben, Unterricht
en Die großstädtischen Gelegenheiten ZAUF Besuch VO  5 Vorträgen,
Theater un Konzerten werden ausgenutzt. Beim Gottesdienst werden die
Brüder als Vorbeter un!' Lektoren geschult Der Unterricht WIrd CI’'-
el Von den Geistlichen der Apostelnpfarre un Ordenspriestern der

un!: mgebung. Unter ihnen finden sich hochqualifizierte Studien-



ratfe höherer Schulen, ausgebildete Dozenten, Uni1versıtätsprofesso-
HE, die alle versichern, WI1e Dern S1Ee mıiıt den Ordensbrüdern arbeiten. Von
den Brüdern werden keine besonderen Voraussetzungen gefordert. Ks CEI'=

weist sıch, daß der Volksschüler un andwerker ebenso gut absc  1eben
annn WI1e der Realschüler Überraschend zelgt sıch, welche Bildungswerte
schon alleın das Ordensleben ın sıch rag

ah In diesen zehn Jahren hat das Apostelstift Brüder SEC-
bildet Von diesen wurden ın die 1ss1ıon entsandt. Andere Sind tatıg
als Präfekten, Novızenmeister, Assıstenten un ere In einzelnen Fäallen
offenbarte der Kursus 1mM Apostelstiit eine egabung, die bis ZZ10L Priester-
weihe geführt werden konnte. Natürlich gab auch untier den sol-
venten Fehlschläge und Ordensaustritte. Doch versaum das Apostelstiit
nıchts VO erforderli  en Angebot gelstliıcher nregun Die Brüder-
mlssl1onare der A FONT: werden VOIN der Pfarre St posteln finanziell
kräftig unterstutzt (NB eiINe einzelne Piarrel unterstützt Miss1iıons-
statıonen, recht erheblich!)
ollte INa  ® die des Apostelstiftes SaInl-

meln, mußte man die Fragen tellen Haben die en genügen Inter-
CcSsSSe selner ründung EZzer Hat die Opferbereitschaft der Orden VeI«-

standen, die „Konkurrenz“ der Hilfsbereitschafit einer Pfarrgemeinde, die
zahlreiche konkrete Leistungen aufwelst, auszuhalten? en die en
die TO bestanden, dlese bewußt einfache, JER iranzıskanisch escheidene
ründung ohne gedru  e rogramme, ohne eın modernes Haus 1ın ihrem
geistigen Wert beurteilen? en die en icht oft kleine
Sonderinteressen, d1ie een un Kritiken einzelner Brüder er De-
schätzt als das gemeınsame Unternehmen? Die Mitarbeit un Mitsorge
der einzelnen Orden für das Apostelstiit könnte gewl noch intensiıvlilert
werden. Eın erster Schritt ware, das Institut bekannter machen.
Immerhin hat das Apostelstift ın seinen zehn Jahren bei er tıllen Zul-
rückhaltung eine eistung vollbracht, die einem kleineren deutschen
rdensseminar oder Diözesanseminar quantıtativ un qualitatıv weni1g
na  STie Die Fundamente der Armut, der Selbstlosigkeıit, die Treue Z  b
irchlichen Tradition en sich als tragfähig erwlesen. Die asılıka
St. posteln ist geweiht aut den geNnauen lıturgls  en 1Le „Aussendung
der hl Apostel“ Die zehn TE des Apostelstiftes 1ne lebendige
Apostelaussendung. ott se1 ank gesagt!
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